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Die „Poſener Zeitung“ eriheint wochentä 
fährt 


Deutſchland. 


— Berlin, 20. Mai. Herr von Kleiſt⸗Retz ow, 
der heute Morgen im Alter von faſt 78 Jahren geſtorben iſt, 
verdient ohne jede Einſchränkung die Anerkennung, daß er ein 
ehrlicher Mann, ein überzeugungstreuer Reaktionär, ein ganzer 

harakter geweſen iſt. Die konſervative Partei verliert an 
ihm keineswegs bloß eine dekorative Säule, ſondern er war 
trotz ſeiner 78 Jahre bis zuletzt eine wirkliche, feſte und wahr⸗ 
ſcheinlich ſchwer zu erſetzende Stütze der extremſten Rechten. 
Kreuzzeitungsmann durch und durch, begeiſterter Agrarier und 
kampfglühender Orthodoxer, hat er die ſeltene Kunſt zu üben 
gewußt, durch die Stärke ſeines eigenartigen Temperaments 
auch den politiſchen Gegnern Sympathien einzuflößen. Die 
ſprudelnde Lebhaftigkeit, die gewiſſermaßen naive Leidenſchaftlich⸗ 
keit dieſes jugendfriſchen Greiſes intereſſirten ganz individuell, und, 
über dem perſönlichen Intereſſe vergaß man die Heftigkeit des 
politiſchen Gegenſatzes. Man konnte ſie darum vergeſſen, weil 
ge v. Kleiſt⸗Retzow im Grunde doch unſchädlich war. Das 

efühl überwog bei ihm die Schärfe des Verſtandes, und 
mehr wie ein begeiſterter Jüngling als wie ein Staatsmann 
oder auch nur Parteipolitiker ſchlug er ſich mit der ſtets 
präſenten Freudigkeit einer Huſaren⸗Natur durch ſein langes 
Leben. Aber gerade wegen dieſer Eigenſchaften war er für 
ſeine Getreuen . Ein Schwanken gab es für den 
Verſtorbenen nie. Konzeſſionen waren für ihn ein unbekannter 
Begriff. Die liberale Weltanſchauung hat in Politik und 
Leben keinen gründlicheren Haſſer als ihn gehabt. Er gehörte 
zu den Menſchen, die in ihren Ueberzeugungen ſo unerſchütter⸗ 
lich feſtſtehen, daß ihnen nicht einmal von fern der Gedanke 
kommt, die gegneriſchen Anſichten näher zu prüfen. Für Alles, 
was außerhalb der Enge ſeines geſchloſſenen Weſens lag, war 
er ſozuſagen politiſch farbenblind. Das ſind natürlich nicht die 
Eigenſchaften, mit denen ſich eine wirkſame und poſitive Rolle 
in der Politik ſpielen läßt, aber es ſind Eigenſchaften, die eine 

rtei als Geſammtheit ſehr wohl verwerthen kann, indem 
dadurch dem Geſammtbilde eine beſtimmte und eigenthümliche 
Nuance verliehen wird. Im Reichstage war Herr v. Kleiſt⸗ 
Retzow eine gern geſehene Erſcheinung. Wie fein Aeußeres, 
ſo war der Mann ganz und gar. Klein, beweglich, über⸗ 
ſchäumend, mit ſeinem buſchigen ſchneeweißen Haar und ſtarken 
Schnauzbart eine charakteriſtiſche Figur, die ſich die Tribünen⸗ 
beſucher zeigen ließen, und die Keiner ſo leicht vergeſſen wird. 
Als Redner mochte Herr v. Kleiſt⸗Retzow der Schrecken 
der Stenographen geweſen ſein. Im wüthendſten Ga⸗ 
lopp ging der Schwall ſeiner eifernden Beredſamkeit. 
Kaum das dritte oder vierte Wort konnte verſtanden 
werden, und alles Uebrige verſchlang ſich gegenſeitig zu 
einem wirren Knäuel der reaktionärſten Herzensergüſſe. Es 
gab keine noch ſo extreme konſervative Forderung, die nicht an 
dem Verſtorbenen ihren begeiſtertſten Vorkämpfer gehabt hätte. 
Nebenbei ſoll aber doch hervorgehoben werden, daß Herr von 
Kleiſt⸗Retzow ſich niemals auch nur mit einem Worte an den 


Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 
Nachdruck verboten.) Berlin, 20. Mai. 

Trüb und froſtig wie unſere gegenwärtigen Mairegentage 
iſt die Stimmung der Berliner Spiritiſten. Von all ihren 
hochgeſpannten Erwartungen hat ſich auch nicht eine erfüllt: 
ihr verehrtes Medium Valeska Töpfer iſt am Mittwoch 
wegen betrügeriſcher Manipulationen verurtheilt worden. Ver⸗ 
urtheilt zu zwei Jahren Gefängniß und fünf Jahren Ehr⸗ 
verluſt. Und zwar nicht wegen Betrugs im profanen Leben 
— nein weit ſchlimmer, wegen betrügeriſcher Manipulationen 

im heiligen Dienſte des Spiritismus. 

Dieſer Ausgang der cause celöbre iſt unſeren Spiri⸗ 
tiſten höchſt unerwartet gekommen. Sie hatten geglaubt, daß 
ihnen wie den Gerechten jedes Ding zum Segen ausſchlagen 
müſſe, ſie hatten auch, als die Töpfer verhaftet und wegen 
Betrugs angeklagt wurde, ſich getröſtet: a quelque chose 
malheur est bon. Von dem Malheur, das ihr Medium 
betroffen, erhofften fie für den Spiritismus einen neuen Aufſchwung. 
Ein mir bekannter, jugendlicher blonder Spiritiſt — ich habe Ihnen 
ſchon früher einmal von dem Herrn erzählt — verſicherte mir, 
daß der Prozeß gegen Valeska Töpfer auch die Berliner 

Wife die hinter der anderer Städte ſo kläglich zurück⸗ 
eblieben ſei, dazu zwingen würde, umzukehren, die Macht des 

piritismus anzuerkennen, den ganzen Aufbau der Natur⸗ 
wiſſenſchaften einzureißen und eine neue exaktere Wiſſenſchaft 


* 


ener Zeitung 


9 drei Mal, 
anden auf die Sonn- und efttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
an Sonn- und ßeſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 
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Mittag Ausgabe. 


| Neunundneunziglte Jahrgang. 


Sonnabend, 21. Mai. 


antiſemitiſchen Agitationen betheiligt hat. Für ſolche Dinge 
war er zu vornehm und zu ritterlich. Auf die einzelnen 
Stadien der politiſchen Wirkſamkeit Kleiſt⸗Retzows einzugehen, 
verlohnt ſich kaum. Denn obwohl er faſt ſtets im Vorder⸗ 
runde geſtanden hat, ſo war er darum doch nicht immer der 
Führende, ſondern zumeiſt der Geführte. Von ſeinem Freunde 


Hermann Wagener hatte er ſozialpolitiſch abgefärbt, von dem 


verſtorbenen Herrn v. Gerlach parteipolitiſch. Aus Eigenem 
brachte er eigentlich nur ſeine kampfesfrohe Unermüdlichkeit 
hinzu. Für den Wandel der Zeiten und politiſchen Werth⸗ 


begriffe iſt es bezeichnend, daß die Geltung dieſes Mannes ſch 


heute, man darf es ruhig ſagen, größer iſt als etwa in 
der Zeit bis zum Umſchwunge der Bismarckſchen Wirth⸗ 
ſchaftspolitik. Bis zum Jahre 1877 oder 1878 konnte 
Herr v. Kleiſt⸗Retzow wie eine intereſſante Ueberlieferung 
aus vergangenen Tagen erſcheinen. In demſelben Maße, in 
welchem die Regierung ſeitdem in das konſervative Fahrwaſſer 
wieder einlenkte, mußte die Kleiſt⸗Retzowſche Richtung auch ihren 
Hauptträger wieder nach oben und in die hellſte Oeffentlichkeit 
bringen. Aus den in der Deklaranten⸗Aera bitter verfeindet 
eweſenen einſtmaligen Jugendfreunden Bismarck und Kleiſt⸗ 
etzow wurden abermals Freude und die Verleihung des 
Exzellenztitels an den Heftigſten aller Reaktionäre war im 
Jahre 1887 immerhin ein Ereigniß. So viel, wie der Ver⸗ 
ſtorbene dem Prinz⸗Regenten und ſpäteren Kaiſer Wilhelm als 
verbiſſener Frondeur angethan hatte, ſo viel iſt der Krone 
eigentlich noch nie geboten worden. Aber konſervativ bleibt 
konſervativ und findet die verwandte Ader auch im gelegent⸗ 
lichen Gegner. Am härteſten wird den Tod des Herrn 
v. Kleiſt⸗Retzow wohl die Orthodoxie empfinden. Hier kann 
ihn ſelbſtverſtändlich weder Herr v. Hammerſtein, noch gar 
Herr Stöcker erſetzen. 


— Freiherr von Schorlemer-Aljt hat am 18. d. 
Mts. in Eſſen in einer Bauernverſammlung, der er die üb⸗ 
lichen Trugſchlüſſe zur Empfehlung der Getreidezölle vortrug, 
ſich nochmals bereit erklärt, jetzt, wo er ſich wieder wohler 
fühle, ein Mandat zum Reichstage, falls es gewünſcht würde, 
von Neuem anzunehmen. 


— Die Herſtellung eines internationalen Ueberein⸗ 
kommens über den Eiſenbahnfrachtverkehr dürfte 
ſich, nachdem die Genehmigungen eines ſ. Z. von der Schweiz und 
Deutſchland ausgearbeiteten, inzwiſchen mehrfach abgeänderten Ent⸗ 
wurfs in den betheiligten Stagten erfolgt iſt, demnächſt verwirklichen 
und das Uebereinkommen ratifizirt werden. Drei Monate nach 
der Ratifikation ſ ll es in Kraft treten. Dann wird man auch zur 
Errichtung des in Bern vorgeſehenen Zentralamtes für den inter⸗ 
nationalen Transport ſchreiten, deſſen Koſten von den verſchiedenen 
Staaten nach der Länge der in ihnen an dem Uebereinkommen be⸗ 
theiligten Eiſenbahnen aufgebracht werden ſollen. Uebrigens dürfte 
in Deutſchland gleichzeitig mit dem Inkrafttreten des internatio- 
nalen Uebereinkommens das bereits vom Bundesrathe genehmigte 
neue Eiſenbahnbetriebsreglement in Geltung geſetzt werden. 

— Nach einer im „Reichsanzeiger“ veröffentlichten Statiſtit 
über Ein⸗ und Ausfuhr über die Zollgrenze betrug der 
Eingang für die Zeit vom Januar bis April 1892 (in 100 Kg. 
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junge Spiritiſt von all ſeinen mir bekannten Geſinnungs⸗ 
genoſſen noch der relativ verſtändigſte. Ich habe weit ſchlim⸗ 
mere kennen gelernt. Da beſuchte mich einmal ein ſpiritiſtiſcher 
Graf und übergab mir zur Beſprechung ein Bändchen bisher 
ungedruckter Gedichte von Körner, Kleiſt und Arndt. Aber 
nicht nachgelaſſener Dichtungen, ſondern ſolche, die der Spi⸗ 
ritiſtengraf direkt von den Geiſtern jener drei Dichter diktirt 
erhalten hatte. Oft fand ſich ein bereits auf Erden gedichteter 
Vers darin, meiſt aber waren es Variationen ihrer bekannten 
Gedichte, zu einer völlig neuen Schöpfung hatten die Geiſter 
ſich nicht aufraffen können. Der Spiritiſtengraf, ein altes 
freundliches Männchen, hatte die Gedichte drucken laſſen und 
nr fie verkaufen zum Beſten — der Geſellſchaft für Volks⸗ 
bildung f 
Nun hat alſo der Prozeß Töpfer ſtattgefunden, das 
Medium iſt verurtheilt, und die Berliner Wiſſenſchaft, die ſich 
noch nicht zu der Höhe eines Zöllner, eines Lombroſe und 
einiger ſpleeniger engliſchen Wiſſenſchaftler aufſchwingen kann, 
iſt nicht umgekehrt. Die Prozeßverhandlungen haben aber 
anz erſchrecklich gezeigt, wieviel Boden der Spiritismus in 
erlin, der Stadt der Intelligenz und der Wahrjagerinnen, 
bereits gewonnen hat. Da haben wir hier einen Spiritiſten⸗ 
verein „Pſyche“, an deſſen Spitze ein Dr. Hans Spatzier 
ſteht, der übrigens auch bei Ihnen im vorigen Jahre einen 
wiſſenſchaftlich (2) ſpiritiſtiſchen Vortrag gehalten hat. Der 
Mann war früher einmal Redakteur eines nach kurzem Vegi⸗ 
tiren eingegangenen freiſinnigen Blättchens, das durch den 


auf der Grundlage der vierdimenſionalen Erkenntniß aufzu- Prozeß einer feiner Redakteure, den Prozeß Bäckers⸗Stöcker, 


| bauen. 


Und dabei ift — ich muß es eingeftehen — bdiejer|jeinerzeit bekannt geworden iſt. Herr Spatzier nun erklärte 
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2 363 699 (+ 702454), an Gerſte 1542 258 (— 202895), an Mehl 
73 594 (+ 29182), der Ausgang für dieſelbe Zeit an Weizen 
349 727 ( 28548), an Roggen 42 412 (+ 3688), an Gerſte 
30 065 (— 41,686), an Mehl 162375 (215 943.) 

Darmſtadt, 20. Mat. Der Großherzog hat aus Anlaß 
feines Regierungsantrittes auf Grund der Vorſchläge des Mini⸗ 
ſteriums 179 zu Freiheitsſtrafen verurtheilte Pe rſonen 
ganz oder theilweiſe begnadigt. Berückſichtigung fanden nament⸗ 
ch ſolche, deren Vergehen keine ehrloſe Geſinnung verrietben. Bei 
den meiſten der Begnadigten wurde die Wirkung des Straferlaſſes 
an die Bedingung geknüpft, daß ſie innerhalb eines längeren Zeit⸗ 
raumes ſich keines Vergehens ſchuldig machen, um für dieſe Leute 
einen eg en zu einem ferneren tadelloſen Lebenswandel zu 

affen. — Mehrere Landtagsabgeordnete haben den Antrag 
eingebracht, die Kammer wolle die Regierung um Einführung der 
Selbſteinſchätzung in der oberen Abthellung der Einkom⸗ 
menſteuer erſuchen. Die Begründung des Antrages verweiſt auf 
die Ergebniſſe der Selbſteinſchätzung in Preußen. 

München, 20. Mai. Die Knammer der Abgeordneten 
genehmigte den Militär⸗Etat. Auf zahlreiche Anregungen, 
welche der Kriegsminiſter einzeln beantwortete, erklärte derſelbe, 
er halte in Betreff der zu erwartenden Reichsmilitär⸗ 
Strafprozeßordnung ſeine früheren im Landtage abge⸗ 

ebenen Erklärungen aufrecht. Zur Verhütung von Mißhand⸗ 
ungen der Soldaten ſei das Möglichſte geſchehen. Was den Ge⸗ 
brauch von Schußwaffen ſeitens der Wachtpoſten angehe, ſo ließen 
die gegenwärtig hierüber beſtehenden Vorſchriften kaum eine Ge⸗ 
fährdung befürchten. Hinſichtlich der Kontrollverſammlungen, des 
Kantinenweſens, der Militärregie und der Truppenverpflegung 
würden, ſoweit thunlich, alle Wünſche berückſichtigt. Die Gleich⸗ 
ſtellung der Kriegs⸗Invaliden aus dem Jahre 1866 mit denjenigen 
aus den ahren und 1871 ſei ihm ſympathiſch und 
werde in finanzieller Hinſicht erwogen. Das freiwillige Sa⸗ 
nitätsweſen werde Fre — Die Kammer der 
Reichsräthe genehmigte die geſammte Vorlage betreffend 
die Aufbeſſerung der Gehälter der Staatsbeamten, ebenſo 
die Ueberweiſung von 8 Millionen zur Entlaſtung an Diſtrikte und 
Städte, nachdem der Finanzminiſter und der Miniſter des Innern 
beide Vorlagen begründet hatten. Im Laufe der Debatte hatten 
die Reichsräthe Graf Lerchenfeld, Auer und Buhl erklärt, 
fie hätten eine organiſche Steuerreform mit einer Entlaſtung der 
weniger Bemittelten bevorzugt, welche der Finanzminiſter als 
gegenwärtig unangänglich erklärt hatte. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


Berlin, 20. Mai. Der dem Abgeordnetenhauſe zugegangene 
Nachtragsetat verlangt einen Kredit von 286 500 Mark zur Her⸗ 
ſtellung einer e für den weſtlichen Theil des 
oberſchleſiſchen Induſtrlegebietes, als erſte Rate. 
Erläuternd wird bemerkt: Im weſtlichen Theile des oberſchleſiſchen 
Induſtriebezirks hat ſich ein empfindlicher Waſſermangel geltend 
gemacht. Zur Befriedigung dieſer Bedürfniſſe iſt die Anlage einer 
Waſſerleitung vom Zawadaer Tiefbrunnen oder einer anderen ge⸗ 
eigneten Entnahmeſtelle nach Zabrze in Ausſicht genommen, zu 
deren auf 1700000 Mark veranſchlagten Koſten die betheiligten 
Kommunalverbände entſprechend beizutragen haben werden. Da in 
letzter Zeit die Zuführung geeigneten Waſſers, auch in geſundheit⸗ 
licher Beziehung, beſonders dringend geworden iſt, kann die In⸗ 
angriffnahme der Arbeiten nicht länger ausgeſetzt werden Hierzu 
iſt eine erſte Rate von 28650) M. erforderlich, in welcher Höhe 
die Deckungsmittel bei Kapitel 37a Titel 1 zur Verfügung ſtehen. 
Aus der Schlußbemerkung geht hervor, daß die Summe an an⸗ 
derer Stelle des Etats und zwar bei den Dotationen im Etat der 
Eiſenbahnverwaltung erſpart werden ſoll. 

L. C. Berlin, 20. Mai. 


Die Kommiſſion für das Tertiär⸗ 
vor Gericht, daß zwar nicht Geiſter, aber Phantome zitirt 
werden könnten, jedes ſeeliſche Element habe einen beſonderen 
Leib. Noch ähnliche Dinge erklärte der Herr und verſtieg 
ſich dann, als man ihn fragte, wie wär's, wenn nun zwei 


\ 


Medien gleichzeitig denſelben Geiſt zitiren, zu der Ant⸗ 
wort: dann könne derſelbe Geiſt gleichzeitig zwei⸗ 
mal erſcheinen, aber — einer davon müſſe nothwendig 


ein Betrüger ſein .... Wenn wir den Herrn recht verſtehen, 
was allerdings ſchwierig iſt, ſo dürfte er meinen, daß die Me⸗ 
dien immer im Recht ſind, daß aber boshafte Geiſter, wenn 
einer ihrer Genoſſen gleichzeitig zweimal zitirt werden, ſich den 
Spaß machen, unter falſcher Firma zu erſcheinen. Anders wohl 
als ſonſt in Menſchenköpfen, malt ſich in dieſem Kopf die 
Welt. Aber freilich iſt auch dieſer Herr noch ein ſpiritiſtiſcher 
Säugling gegenüber dem Meiſter der Berliner Spiritiſtenſchule, 
dem Dr. Egbert Müller, dem bekannten Protektor des 
Knaben Karl und des Reſauer Spukunfugs. Dieſer Hert hat 
ſoeben eine Schrift, betitelt „Unantaſtbarer Erweis für die 
Wahrheit der Möglichkeit des mediumiſtiſchen Verkehrs mit 
den Geiſtern unſerer Verſtorbenen, ſowie für die Echtheit der 
Mediumität der Frau Valeska Töpfer“ erſcheinen laſſen. 
Danach hat das „große deutſche Medium“ Frau Töpfer durch 
die Zitirung des Geiſtes des 1786 geborenen, längſt verſtorbe⸗ 
nen „Onkels Theodor“ dem Spiritismus ein „Gottesgeſchenk“ 
gemacht. Aber auch dieſe phänomenale Schrift hat nichts ge⸗ 
holfen, der Gerichtshof iſt über den Antrag des Staatsanwalts 
weſentlich hinausgegangen und hat Frau Töpfer auf zwei 
Jahre unſchädlich gemacht. Den Anlaß zu dem Prozeß hat 
bekanntlich eine ſpiritiſtiſche Sitzung gegeben, in der ein Medi⸗ 
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bahnengeſetz hat die Vorlage in 2. Leſung nach den Anträgen 
der Subkommiſſion und mit einer Refolution Tiedemann angenom⸗ 
men, welche die Verwendung der Provinzialdotation für dieſe 
Bahnen und die Gewährung von Staatsmitteln in wirthſchaftlich 
ſchwächeren Gegenden in Ausſicht nimmt. 

L. C. Berlin, 20. Mai. Die Kommiſſion für das Militär 
anwärtergeſetz hat in 2. Leſung dem 8 1 folgende Faſſung 
gegeben: „Die Subaltern⸗ und Unterbeamtenſtellen in der Ver⸗ 
waltung der Kommunalverbände, jedoch ausſchließlich der Forſtver⸗ 
waltung und der Landgemeinden und ländlichen Kommunalbezirke 
mit weniger als 3000 Seelen, ſind gemäß den nachſtehenden Beſtim⸗ 


mungen mit Militäranwärtern zu beſetzen. Vorſtehende Verpflichtung] A 


kann durch kgl. Verordnung bez. der Kriegstnvallden auf die Land⸗ 
guten und ländlichen Kommunalbezirke mit weniger als 3000 

eelen ausgedehnt werden“ u. ſ. w. Der damit zuſammenhän⸗ 
ende $ 13 erhielt folgende Faſſung: „Welche Subaltern⸗ und 

nterbeamtenftellen und gegebenen Falles in welcher Anzahl die⸗ 
ſelben gemäß den vorſtehenden Beſtimmungen den Militäranwär⸗ 
tern vorzubehalten ſind, hat die Kommunalauffichtöbehörde (Vor⸗ 
lage: der Ober⸗Präſident im Einvernehmen mit dem General- 
Kommando) feſtzuſtellen.“ 


Amerika. 


Die vom „Hamb. Korr.“ nach fremden Quellen veröffent⸗ 
lichte Mittheilung von einem Indianeraufſtande in der 
Republik Bolivia wurde durch eine im Mittagsblatt vom 
10. Mai enthaltene Notiz bereits richtig geſtellt. Zur ſelben 
Sache ſchreibt dem Blatte jetzt das Hamburger General⸗Konſulat 
von Bolivia: 

„Es hat freilich eine nicht unbedeutende Erhebung der Roth⸗ 


häute ſtattgefunden, weil dieſelben durch Hungersnoth wegen der Sch 


Heuſchreckenplage dazu getrieben, ferner durch einen neuen 
Propheten angefeuert, der unter ihnen die Auferſtehung der 
Getödteten nach den Schlachten predigte, aus ihren der Ziviliſation 
noch unbekannten Regionen heraustraten und die nächſten feſten 
Anſiedlungen verwüſteten, indem ſie 
plünderten, wobei etwa 100 Menſchen getödtet wurden. Der 
Präfekt vom Departement Santa Cruz, General Gonzales, eilte 
ihnen indeſſen mit 150 Soldaten entgegen und bereitete ihnen eine 
Niederlage, wobei ca. 1000 (von 150 Soldaten? D. Red.) Indianer, 
der Prophet eingeſchloſſen, getödtet wurden und ein anderer 
Häuptling gefangen genommen ward. Die übrig gebliebenen 
a flüchteten ſich darauf in ihre undurchdringlichen Be⸗ 
auſungen, wodurch der Aufſtand endgültig beendet ſcheint. Die 
Ihnen gemachte Meldung, daß die Hauptſtädte La Paz und Sucre 
von den Indianern beſetzt ſeien, beruht auf einer durchaus irrigen, 
auf geographiſche und politiſche Unkenntniß des Landes ſchließen 
laſſenden Behauptung, denn Sucre iſt etwa 20 und La Paz 
ca. 30 Tagereiſen vom Schauplatz des beendigten Aufſtandes 
entfernt. Ferner iſt es ausgeſchloſſen, daß dieſe bedeutenden 
wer durch primitiv bewaffnete Indianer angegriffen werden 
nnen.“ a 
Auf dieſe Zuſchrift erwidert der „Hamb. Korr.“: Es hat uns 
außerordentlich fern gelegen, bei der Nennung der Namen 
„La Paz“ und „Sucre“ an die beiden Hauptſtädte der Republik zu 
denken und die Orte als ſolche zu bezeichnen, ſondern wir haben 
uns die in der urſprünglichen Nachricht mit dieſen Namen be⸗ 
zeichneten „feſten Plätze“ als Leine Grenzforts gegen die feindlichen 
Indianer vorgeſtellt, die einigermaßen bart an der bolivianiſchen 
Oſtgrenze liegen müſſen. Das Städte, wie La Paz mit 40 000 und 
Sucre mit 19000 Einwohnern nicht zum Gegenſtand von 
Indianerüberfällen werden können, iſt uns ebenſo wohlbekannt, 
wie deren geographiſche Lage. Die Ortsnamen La Paz und Sucre 
ſind in Mittel⸗ und Südamerika bekanntlich nicht allzu ſelten, 
warum ſollte es deshalb nicht auch in Bolivig zwei „feſte Plätze“ 
oder ſonſtige keinem Europäer bekannte Neſter geben, die dieſe 
Namen führten? 


Militäriſches. 

= Bon einer hervorragenden Marſchleiſtung preuftiſcher 
Offiziere wird der „K. Z.“ aus Bonn berichtet: Die Sekonde⸗ 
lieutenants v. Kaweczinski und v. Eſpinol vom 28 In⸗ 
fanterie⸗Regiment gingen am 10. und 11. Mai zu Fuß von Bonn 
nach Wiesbaden und zwar über Godesberg, Andernach, Koblenz, 
Ehrenbreitſtein, Ems, Naſſau und Holzhauſen an der Heide. In 
der Nacht zum 10. Mai marſchirten ſie Nachts 12 Uhr von Bonn 
ab und kamen am 11. Mai, 11 Uhr Vormittags, alſo in ungefähr 
37 Stunden in Wiesbaden an. Die Länge des Weges beträgt 150 
Kilometer, wovon am erſten Tage von 12 Uhr Nachts bis 8 Uhr 
Abends, ungefähr 102 Kilometer bis Holzhauſen an der Heide zu⸗ 
rückgelegt wurden. Der Weg von Naſſau an iſt ungemein an⸗ 
ſtrengend, weil das Land ſehr bergig iſt. Am zweiten Tage 
wurde von 4 Uhr Morgens bis 11 Uhr Vormittags der Reſt zu⸗ 
rückgelegt. Die Rückkehr erfolgte mit der Bahn. Beide Offiziere 


daſelbſt mordeten und W̃ 


nahmen friſch und 0 am 12. Mat am Bataillons⸗Exerzieren ee Ausſicht hat, ſelbſt einmal Premiermintſter zu 
werden? 


auf dem Venusberge theil. 

— Ueber die ſchmerzloſen Soldatenmißhandlungen in 
Würzburg, von denen kurz berichtet worden iſt, leſen wir etwas 
Ausführlicheres in einer Würzburger Korreſpondenz des „Fränk. 
Kuriers“ vom 16. d. M.: 

Vor dem Mllitärbezirksgericht bildete heute eine fortge⸗ 
ſetzte Soldatenmißhandlung ſeitens eines Offiziers (es 
handelt ſich um 56 Fälle) Gegenſtand der Susan Angeklagt 
war der Sekondelieutenant des kgl. 8. Infanterie⸗Reg'ments in 
Metz Friedrich Vogel, Sohn eines Generalmajors, 4 1 in 
u ung 
etraut war, traktirte dieſelben mit Ohrfeigen. 
In einem Falle war eine Ohrfeige derart, daß dem Solda⸗ 
ten der Kopf an das Viſir ſeines Gewehres ge⸗ 
ftoßen wurde, wobei eine blutende Verletzung ver⸗ 
urſacht wurde. Auf Beſchwerde des Mißhandelten wurde Unter⸗ 

6 15 0 von Mißhandlungen ergab. 
In der Verhandlung wollen ſie Ani de der Soldaten durch 
p 


nsbach. Vogel, der von ſeinem Kompagniechef mit 
der Rekruten 


befragt, warum ſie ſich nicht b 


Red.) aufrecht erhielt, bat der Vertheidiger, Hauptmann v. Scanzont, 
die Geſchworenen, bei Bejahung der Schuldfrage den (nach dem 
bayeriſchen Verfahren zuläſſigen) Zuſatz zu machen, „jedoch ohne 
merzgefühl verurſacht zu haben“, welchem Antrag entſprechend 
auch das Verdikt der Geſchworenen ausfiel. Vogel erhielt (wie 
bereits mitgetheilt) 4 Monate Feſtungshaft. 


Dieſe milde Strafe iſt angeſichts der Anzahl der Fälle, die zur 
Aburtheilung geſtanden, wohl kaum geelanet, abſchreckend zu wirken. 
enn aber, trotzdem 19 Zeugen erklären, bei den ihnen zugefügten 
Mißhandlungen Schmerzen empfunden zu haben, die Geſchworenen 
dahin entſcheiden, daß ein Schmerzgefühl nicht verurſacht worden 
ſei, Io darf man ſich über die Niedrigkeit des Strafmaßes nicht 
wundern. 


Vermiſchtes. 


+ Ein Journaliſten⸗Diner in London. Man berichtet aus 
London, 15. Mat: Auf dem geſtern Abend ſtattgehabten neunund⸗ 
zwanzigſten Jahres-Eſſen des „Newspaper Preß Fund“ wett⸗ 
eiferten einige der hervorragendſten Männer des Landes — wie 
der Miniſter Balfour, der Earl of Mount Edgeumbe, Viscount 
Galway, Lord Hannen, General Sir Archibald Aliſon, Sir William 
Machinnon — mit einander, die engliſchen Journaliſten mit Artig⸗ 
keiten zu überhäufen. Den Vorſitz führte Balfour, der „die Rede 
des Abends“ hielt und den Trinkſpruch auf die Journaliſten aus⸗ 
brachte. Er hob hervor, daß viele Leute in dieſem Lande lieber 
ihr tägliches Brot, als ihre tägliche Zeitung entbehren würden, 
und daß es in der That ſchwierig ſei, die Vortheile, welche eine 
Preſſe wie die engliſche dem Gemeinweſen biete, im Einzelnen 
hervorzuheben, unmöglich aber ſei es, zu viel Gewicht auf die⸗ 
elben zu legen. — Die demokratiſche Konſtitution, führte der kon⸗ 
ervative Miniſter dann weiter aus, die jetzt ſo unauflöslich in 
dieſem Inſellande eingeführt ſei, habe in den kommenden Jahren 
mit ſozialen Problemen der allerwichtigſten Art ſich zu befaſſen 
und er würde der Entwickelung der Dinge mit mehr Banger ent⸗ 
gegen ſehen. wenn er nicht auf die engliſche Preſſe vertraute und 
dem aller Zeit darin bewieſenen geſunden Menſchenverſtand ſowie 
dem ſtets an den Tag gelegten Bewußtſein ihrer großen Ver⸗ 
antwortlichkeit. Er wolle die Herren von der Preſſe nicht mit 
Lobeserhebungen überſchütten, aber er meine doch, es müſſe von 
jedem Beobachter zugeſtanden werden, daß, obſchon die engliſche 
Preſſe eine Partei⸗Preſſe ſei und in einem Lande, wo die Re⸗ 
gierung eine Partei⸗Regierung jet, eine Partel⸗Preſſe ſein müſſe, 
er doch das von derſelben ſtets bewieſene Bewußtſein der Ver⸗ 
antwortlichkeit nicht genügend hervorheben könne. Dieſelbe habe 
nie eine perſönliche Animoſität an den Tag gelegt (wie der Herr 
Miniſter doch tolerant iſt!), welche die Preſſe anderer freier Länder 
entwürdigt. Noch ſei auf der anderen Seite die engliſche Preſſe 
in einer Weiſe eingeengt und gefeſſelt, wie die Preſſe in manchen 
Ländern des Kontinents, wodurch der Nutzen der Zeitungen ſo 
weſentlich beeinträchtigt werde. Sollte eine derartige rühmliche 
Anerkennung der Preſſe des Landes dieſe nicht mit Genugthuung 
füllen und das Bewußtſein ihrer Verantwortlichkeit nur noch mehr 
ſtärken, eine Anerkennung von Seiten eines Mannes, der nicht nur 
der Neffe des Premier⸗Miniſters, ſondern auch ſein Stellvertreter 
im Unterhaus, dem eigentlichen Parlament Englands iſt, der über⸗ 
haupt längſt als die rechte Hand Lord Salisburys ſich bewährt 


—— 


Lokales. 


Poſen, den 21. Mai. 

br. Die Stettiner Quartett⸗ und Coupletſänger gaben 
geſtern Abend im Lambertſchen Saale ihre 1. humoriſtiſche Soiree, zu 
welcher ſich ein ſehr zahlreiches Publikum aus allen Kreiſen unſerer 
Stadt eingefunden hatte. Das gute Renommee, in welchem die 
Geſellſchaft bei uns ſteht, hat ſie auch bei ihrem diesmaligen Auf⸗ 
treten voll gerechtfertigt, denn alle Nummern des abwechſelungs⸗ 
reichen Programms wurden in der bekannten flotten Weiſe zum 
Vortrag gebracht. Herr Pietro, ein hier von früher her 1 — 
ders beliebtes Mitglied der Geſellſchaft, beſitzt einen kräftigen, wohl⸗ 
klingenden Tenor und verbindet damit eine anſprechende Vortrags⸗ 
weiſe, beſonders als Komiker wird er geſchätzt. Ebenſo erzielt 
55 Eberius durch ſeine humoriſtiſchen Vorträge ſtets eine volle 
irkung, Herr Meyſel iſt ebenfalls ein vortrefflicher Komiker, 
der ſich immer lebhaften Beifalls zu erfreuen hatte. Beſonders 
anſprechend war die von ihm vorgetragene Humoreske „Die Politit 
der Zukunft“, aber auch ſeine Leiſtungen auf der Violine fanden 
Anerkennung, beſonders wurde das bekannte er Ern aus „Caval⸗ 
leria ruſticana“ mit vollem Verſtändniß, großer Exaktheit und muſi⸗ 


kaliſcher Sicherheit vorgetragen. Herr Britton ferner iſt ein Grotesl⸗ 


und Tanzkomiker von ganz ausgezeichneter Wirkung und wenn wir 
ſchließlich noch Herrn Hippels Leiſtungen als Damendarſteller 
beſonders anerkennend hervorheben, ſo entſpricht das nur den 
Leiſtungen deſſelben. Aus alledem erhellt jedenfalls, daß ein 
Beſuch der Soireen ein ſehr lohnender ſſt. Heute, Sonnabend, 
Abend findet die zweite Vorſtellung mit ganz neuem Programm 
ſtatt. Letzteres wird überhaupt während der zehn Tage des Auf⸗ 
tretens der „Stettiner“ jeden Abend ein anderes ſein. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Bromberg, 20. Mai. Geſtern iſt hier eine Konferenz von 
Eiſenbahnpräſidenten. Miniſterialräthen und Eiſenbahnbetriebs⸗ 
leitern eröffnet worden. Die Berathung betrifft die Sonntagsruhe 
im Güterverkehr. Es liegt ein Antrag vor, die Sonntagsruhe von 
Sonnabend Mitternacht bis Montag früh 6 Uhr feſtzuſetzen. Die 
Güterzüge ſollen in der Station bleiben, wo ſie um Mitternacht 
ankommen, das Zugperſonal ſoll thunlichſt mit den Perſonenzügen 
helmgeſandt werden, um Montag zurückzukehren. 

Hamburg, 19. Mai. Nach einem Telegramm, welches hieſigen 
Vertretern von Schiſfs⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften zugegangen At. 
iſt das norwegiſche Schiff „Ravnen“ auf der Fahrt von B 
Ayres nach Falmouth auf offener See aufgebrannt. 

Bremen, 20. Mai. Der hieſige Dramaturg Dr. Bulthaupt 
lehnte die ihm angetragene Profeſſur an der Kunſtakademie 
Düſſeldorf ab. Er erhielt vom Senat in Anerkennung ſeiner Ver⸗ 
dienſte um das hieſige wiſſenſchaftliche Leben den Profeſſortitel. 

Wien, 20. Mai. Bei der diesjährigen Manövern 
werden der „Militärztg.“ zufolge neue Exerziereinſätze für die 
Manlichergewehre aus Rückſichten der Sicherheit probirt werden. 
Durch die Einführung des Exerziereinſatzes in das Gewehr 
wird ein Laden deſſelben mit einem ſcharfe Patronen ent⸗ 
haltenden Magazine ausgejchioffen. 

eſt, 20. Mai. Unter zahlreicher Theilnahme der Be⸗ 
völkerung fand heute Mittag die Leichenfeier für Klapka in der 
innenſtädtiſchen Pfarrkirche ſtatt. Hinter dem Sarge folgten 
die Familie Klapka's, der Miniſterpräſident Graf Szapary, 
mehrere andere Miniſter, der Oberſt⸗Hofmeiſter Graf Geza 
Szapary, der Präſident des Abgeordnetenhauſes, überaus zahl⸗ 
reiche Abgeordnete, die Veteranen und Studenten in corpore 
und die Spitzen der Munizipalbehörden. Der Zug ging an 
dem Petöfi⸗Monument vorüber über die Quais und die Boule⸗ 
vards nach dem Friedhofe, auf welchem zwei Waffengefährten 
Klapka's Reden hielten. 

Petersburg, 19. Mai. Heute Vorm fand im Beiſein des Kalſers 
in der neuen Admiralitat der Stapellauf des Kanonenbootes „Grem⸗ 
jaſtſchij“ ſowie die Kiellegung der Panzerſchiffe „Iſiſſoi Weliki“ und 
„Poltawa“ ſtatt. Später erfolgte auf der Galeeren⸗Inſel die Kiel⸗ 
legung der Panzerſchiffe „Sewaſtopol“ und „Petropawlowsk“ ſowie 
gleichfalls im Beiſein des Kaiſers auf der baltiſchen Schiffsbau⸗ 
werft der Stappellauf des Kanonenbootes „Otwashnij.“ 

Stockholm, 20. Mai. Gutem Vernehmen nach beſucht 
der König auf der Rückreiſe den deutſchen Kaiſer. 

Madrid, 19. Mai. Der deutſche Konſul in Cadix it 
heute geſtorben. 


uenos⸗ 
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ziner, der ſich hinter einem Schrank verſteckt hielt, beobachtet 
hatte, wie das angeblich im „Trance“ ſchlummernde Medium 
ſich gemüthlich hinter dem Vorhang erhob und die Wunder⸗ 


dinge ausführte, die dann dem zitirten Geiſt gutgeſchrieben 


werden ſollten. 

Aber was wird dieſe Verurtheilung viel nützen? Was 
hilfts, daß man weiß, in Böhmen werden ſpiritiſtiſche Klopf⸗ 
tiſchchen gemacht mit allem Zubehör? Was hilfts, daß man 
Slade und der Töpfer und den anderen gewerbsmäßigen Be⸗ 
trügern ihre Kniffe nachgewieſen hat? Das ſind Ausnahmen, 
ſagen die Spiritiſten und halten feſt an ihrem Aberglauben. 
Sie haben ihre Zeitſchrift, die oft blanken Blödſinn produzirende 
„Sphinx“, ſie haben ihre Vereine, ſie haben ihre Dogmatik — iſts 
Unſinn gleich, ſo hat es doch Methode. Daß es aber in unſerem 
Jahrhundert der Erfindungen nun der Taſchenſpielerkunſt 
möglich geworden iſt, einen Kultus mit einer überzeugten Ge⸗ 
meinde zu begründen, ſich ſo das Geſchäft, das ſelbſt bei den 
Bauern der Jahrmärkte nicht mehr recht ziehen wollte, zu 
einem ſehr einträglichen zu geſtalten, und den Hokuspokus zu 
einem Dogma zu erheben — das iſt das wahrhaft Wunder⸗ 
bare bei dem Spiritiſtenſchwindel! 

Der brav gewordene Mr. Stuart Cumberland, der, 
als es mit ſeinem Spiritismus nicht mehr ging, Anti⸗ 
ſpiritiſt wurde, macht hier ſchlechte Geſchäfte. In der Sing⸗ 
Akademie war's nichts, nun zeigt er ſeine Künſte in allen 
Himmelsgegenden Berlins und iſt heute glücklich im Oſtend⸗ 
Theater angelangt. Man ſollte den geſchickten Mann praktiſch 
doch mehr verwerthen, ſollte ihn in den Schulen und Vereinen 
ſich produziren laſſen — vielleicht, daß ſich dadurch das ſpiri⸗ 
tiſtiſche Unkraut allmählig ausjäten läßt, wenn's auch Herrn 
Cumberland mehr auf klingenden Verdienſt als auf pädago⸗ 
giſche Verd'enſte ankommt. 


Ein entſetzliches Vorkommniß hat dieſe Woche gebracht | jtellungspalaft im vorigen Jahre gegen 100 000 Mark Auf⸗ 


— ein dreizehnjähriges Mädchen hat ſeinen kleinen Stief⸗ 
bruder ins Waſſer geworfen. Die Motive der That ſind noch 
nicht völlig aufgeklärt — man weiß noch nicht, ob hier viel- 
leicht eine unvernünftig ſtrenge Handhabung des Elternrechts 
in letzter Linie dieſes grauſe Vorkommniß hervorgerufen hat. 
Man wird erſt nähere Aufklärung abwarten müſſen, bevor 
man prinzipiell zu dieſer Angelegenheit Stellung nehmen kann. 

In unſerm Künſtler⸗Verein hat man ſich jetzt gegen 
ein ſeltſames Projekt ſchlüſſig gemacht, das vom Kultus⸗ 
Miniſterium ausgegangen und ae zu verſtehen iſt. Miniſter 
v. Goßler war ein wohlwollender Förderer aller Kunſtbe⸗ 
ſtrebungen geweſen, unter ſeinem Miniſterium war im Vorjahre 
dem Verein Berliner Künſtler zum erſten Male das Recht ge- 
geben, die Jahresausſtellung ſelbſt zu veranſtalten. In der 
kurzen Regierungszeit des Grafen Zedlitz wurde dieſes Recht 
dem Verein flugs wieder genommen: nicht nur wieder die 
Berliner Akademie, ſondern alle preußiſchen Akademien ſollten 
die Berliner Ausſtellung veranſtalten. Dieſes Zopfverewigungs⸗ 
Projekt hat das Miniſterium Zedlitz glücklicherweiſe nicht über⸗ 
dauert, aber nun iſt ein neues Projekt aufgetaucht, deſſen 
Satzungen aus 25 Paragraphen beſtehen, die dadurch, daß ſie 
einander zum Theil widerſprechen, nicht gerade verſtändlicher 
werden. Es ſoll nämlich eine „Landes-Kunſtausſtellungs— 
Gemeinſchaft“ für die Berliner Ausſtellung gebildet werden, 
der alle Mitglieder der Deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft beitreten 
können, die bereits an einer offiziellen Ausſtellung ſich betheiligt 
haben. Mit der Verwirklichung dieſes Projekts würde der 
Berliner Künſtlerſchaft jeder Einfluß auf die Berliner Kunſt⸗ 
ausſtellung genommen fein — die numeriſch ſtärkere Künſtler⸗ 
ſchaft Münchens könnte ſie ſtets majoriſiren. Auch finanziell 
würde der „Verein Berliner Künſtler“, der für den Aus 


wendungen gemacht hat, arg geſchädigt werden, wenn nun die 
Berliner Ausſtellungen, für die der Verein einen Garantie⸗ 
fonds von 300 000 Mark geſammelt hat, in deren Ueber⸗ 
ſchüſſen einer auf ganz Deutſchland vertheilten Gemeinſchaft 
zu Gute kämen. Das ganze Projekt, für deſſen Verwirklichung 
die Regierung mit einem Fonds von 150 000 Mark auszu⸗ 
kommen hofft, iſt in ſeinen Einzelheiten ſo ſeltſam, daß man 
ſeine Tendenz abſolut nicht begreifen kann, da man doch nicht 
annehmen darf, daß eine Schädigung der Berliner Künſtler⸗ 
ſchaft beabſichtigt ſein könnte. Von den Einzelheiten der 
„Satzungen“ lohnt nicht weiter zu ſprechen. Zwar hat ſofort 


die Düſſeldorfer Künſtlerſchaft, der das Projekt 
früher als dem Berliner Verein vorgelegt iſt, 
mit 111 Stimmen ſich dafür entſchieden, in Berlin 


aber haben nur die Profeſſoren Siemering und Bleibtreu 
ſich durch Unterſchrift für das Projekt verpflichte. Der 
akademiſche Senat ſogar hat die Sache abgelehnt und der 
Verein Berliner Künſtler hat dieſer Tage in einer erregten 
Sitzung beſchloſſen, in eine Diskuſſion der Einzelheiten des 
Projekts gar nicht einzutreten. Am nächſten Dienſtag ſoll 
eine Generalverſammlung des Vereins zu dem Projekt 
Stellung nehmen, damit durch das Schwergewicht aller Stimmen 
des Vereins dieſes Projekt beſeitigt und ähnliche für die Zu⸗ 
kunft verhindert werden. Das eine Gute aber hat dieſe ſehr 
merkwürdige Sache doch gehabt, daß es Kunſtakademie und 
Künſtlerverein zu gemeinſamem Vorgehen veranlaßt hat — fo 
ift vielleicht die Grundlage geſchaffen für eine endliche Ge⸗ 
ſundung unſerer Berliner Kunſtverhältniſſe. 


Brüſſel, 20. Mai. Die Repräſentantenkammer berieth heute 
den Artikel 48 der revidirten Verfaſſung betreffend die proportionelle 
Vertretung der Minderheiten, welcher am 10. Mai von der Kammer 
abgelehnt, vom Senat jedoch jpäter angenommen worden war und 
deshalb an die Kammer zurückgelangte. Der Miniſterpräſident 
Beernaert ſtellte die Vertrauensfrage. Der Artikel wurde mit 75 
gegen 22 Stimmen angenommen. 12 Deputirte enthielten ſich der 


Wige, 20. Mai. Ein Löwener Ingenieur entdeckte eine 
Methode, durch welche geſchmiedetes Eiſen, Kupfer und Bronze im 
Waſſerbade ſofort mittels Elektrizität geſchmolzen werden kann. 
Die vor Fachleuten ausgeführten Experimente verurſachten großes 
Aufſehen. . — — 
London, 20. Mai. Der Parlamentsſekretär der Kolonien, 
Worms, verlas im Unterhaus ein heute eingetroffenes Tele⸗ 
gramm des Gouverneurs der Inſel Mauritius, welches be⸗ 
ſagt, die Inſel ſei am 29. v. Mts. von einem Orkan verwüſtet 
worden. Ein Drittel von Port Louis ſei zerſtört worden. 
Das königliche Kollegium, 24 Kirchen und Kapellen und 
zahlreiche Zuckerfabriken im Lande ſeien vollſtändig in Trümmer 
gelegt. Die Zahl der Todten in Port Louis belaufe ſich auf 
mehr als ſechshundert, die der Todten im Lande auf mehr 
als dreihundert. An Verwundeten würden außerhalb Port 
Louis’ tauſend gezählt, in Port Louis ſelbſt betrage die Zahl 
wahrſcheinlich ebensoviel, jedoch ſeien die Berichte hierüber 
noch unvollſtändig. Die Truppen hätten keinen Verluſt zu 
verzeichnen. Der den Saaten zugefügte Schaden werde auf 
50 Proz. geſchätzt. Auch der ſonſt verurſachte Schaden ſei 
außerordentlich groß. Eine Hungersnoth werde nicht befürchtet. 
Alle erforderlichen Hilfsmaßnahmen ſeien getroffen; nachdem 
ſich die Panik gelegt habe, herrſchten Ruhe und Ordnung. 
Taufende ſeien jedoch obdachlos, Geldunterſtützungen ſeien da⸗ 
her dringend nöthig. SR 

Der Parlamentzjekretär des Auswärtigen, Lowther, er⸗ 
klärte auf eine Anfrage, die ſpaniſche Regierung ſei bereit, den 
bisherigen Einfuhrzoll für Leinengarn bis zum 30. Juni 
d. J. weiter zu erheben. Nach dieſem Termin trete der neue 
Zolltarif in Kraft. 

London, 20. Mal. Der Chef der franzöſiſchen Polizei und 
der Poltzetinſpektor Gaillarde find in London eingetroffen, um den 
Anarchiſten Mathieu aufzuſpüren. 

Athen, 20. Mai. Meldungen aus Patras beſagen, es 
herrſche dort eine gewiſſe Aufregung wegen angeblicher Fälſchungen 
der Wahlreſultate, in Folge deren der frühere Miniſter Gero⸗ 
koſtopulus gegen den trikupiſtiſchen Kandidaten Rufos als ge- 
wählt proklamirt ſei. 


Handel und Verkehr. 
* Danzig, 20. Mai. Die Auszahlung der Dividende auf 
die Aktien der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenhahn erfolgt vom 1. 
Juni ev ab mit 30 Mark auf jede Stamm⸗Prioritäts⸗Aktie und 
mit 9 Mark auf jede Stammaktie in Danzig bei der Hauptkaſſe 
der Geſellſchaft und in Berlin bei der Direktion der Diskonto⸗ 
Weſellſchan 


ng 
die inne über 210 Mark ſind den 

155 Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

71 95 (300) 110 202 51 (300) 83 482 89 93 95 887 903 
71 73 300 41 55 64 450 56 512 16 40 45 88 679 841 (3000) 974 2034 
253 (300) 319 433 72 509 675 804 969 3065 268 82 306 21 52 96 405 
503 622 90 904 52 4043 53 62 135 319 404 98 537 744 61 859 (500) 
947 5126 252 338 56 564 778 6019 39 67 146 265 442 669 78 714 
835 996 7014 (500) 311 403 698 714 43 79 8048 50 81 256 63 67 411 
559 634 77 779 (600) 950 9173 82 465 97 98 604 708 812 915 99 

10118 35 76 209 456 (3000) 520 625 96 830 71 959 69 78 11041 503 
74 79 604 238 44 53 75 810 85 963 67 12058 109 226 39 (500) 40 
853 457 617 39 776 94 898 924 13030 275 322 28 416 79 686 703 48 

869 970 14112 22 45 46 202 29 315 97 447 629 38 77 762 983 (500) 

15062 309 17 57 419 58 675 856 59 (500) 85 938 72 16005 178 293 
387 458 67 621 701 17038 350 450 663 925 18197 229 46 488 591 
707 82 (1500) 99 934 55 58 19176 291 94 350 435 519 690 734 929 

20024 167 (1500) 75 288 395 410 64 (3000) 644 771 816 32 950 
21041 132 37 236 (3000) 503 10 782 814 58 63 918 72 22150 217 422 62 
508 93 616 47 (300) 868 975 23246 335 59 500 21 633 92 844 906 (300) 
49 24147 237 46 325 67 589 735 852 909 33 25303 592 607 705 (1500) 
11 (1500) 26301 51 95 507 21 615 769 846 63 (300) 77 947 27199 486 
592 728 54 824 25 (3000) 917 28010 95 580 614 (1500) 47 708 800 41 
(3000) 988 29088 (3000) 123 (300) 48 90 324 451 591 925 

30103 #8 79 532 604 53 747 938 71 31167 312 40 510 15 20 63 
90 684 803 932 32047 168 69 286 (1500) 371 509 61 720 903 8 33028 
87 246 91 460 546 56 59 (3000) 653 805 91 994 34140 343 444 509 
62 611 91 (1500) 701 992 35019 121 (300) 207 348 (500) 813 16 997 
36084 128 265 90 379 96 (300) 461 77 37153 96 325 571 770 806 45 
38014 257 362 83 (500) 441 53 54 606 751 881 999 39143 203 839 
412 33 98 518 651 772 872 973 81 

40193 260 72 507 (300) 637 819 77 961 41240 342 99 462 81 96 
534 78 609 41 765 885 91 902 42245 429 80 661 816 990 43120 377 
(500) 504 32 757 881 44012 63 80 143 218 44 75 403 58 502 665 67 
803 904 91 45250 382 587 835 52 983 46079 118 54 99 329 41 485 
(300) 607 700 37 68 73 881 47021 23 165 80 340 80 (300) 89 94 521 
u. 91 777 48011 285 324 33 547 99 712 16 61 807 15 61 907 (300) 

2 155 519 75 629 35 808 18 85 95 978 

90 — 003 14 31(1500) 59 140 303 10 15 462 75 692 869 904 51269 

03 220 28 30 2090 120 41 261 63 411 82 819 21 96 941 51 67 
55514420 28 (800) 450 658 652 69 84 705 842 948 54018 44 114 
268 421 49 84 5412 684 706 62 884 (500) 918 59 55174 (30)) 419 82 
510 56039 (1500) 168 324 32 88 414 25 57 573 649 750 846 57089 
255 316 (1500) 93 433 60 (500) 570 639 69 826 66 947 58090 224 25 
88 342 (1600) 606 745 48 961 55249 83 452 (500) 73 75 514 62 91 


730 78 821 71 98 

60118 69 640 721 69 (300) 821 41 61028 55 61 82 110 33 70 81 
238 83 413 24 27 614 750 65 916 71 62073 110 88 259 349 402 18 49 
590 603 708 34 80 830 63078 100 29 75 (300) 208 32 64 441 (300) 54 
502 59 606 85 728 72 824 64025 178 233 81 (300) 337 596 745 858 
65078 222 300 7 87 94 785 836 907 66026 312 35 91 571 617 50 92 
730 (800) 70 854 56 (1500) 74 901 30 43 74 85 67000 115 28 538 46 
72 801 999 68075 107 23 298 369 80 566 634 84 86 761 810 20 994 
69006 192 264 308 68 71 507 31 654 

70002 53 142 53 231 302 408 34 25 522 42 751 71178 85 94 96 
471 805 909 84 97 72185 227 40 (1500) 398 445 61 69 607 770 73189 
264 319 22 426 74 622 716 850 65 932 36 94 74251 69 382 (8000) 508 
17 27 50 707 87 928 (500) 32 75173 77 215 313 44 581 675 78 727 99 
948 39 76212 451 63 547 67 747 810 (300) 30 81 994 77057 91 115 
(500) 30 37 58 409 54 75 511 39 620 21 924 62 78013 42 (500) 99 162 


918 81018 63 213 339 438 
49 93 849 98 82022 310 536 79 83053 90 (1500) 242 63 373 
422 00 62 604 51 3 700 828 (500) 34 55 058 84073 191 242 


90108 327 411 36 592 ” 9000 + 
90008 : 5 506 500) 645 90 733 43 876 929 (3000) 78 
91010 221 346 421 34 531 74 76 613 797 825 917 92245 12.99 857 (1500) 


** Bajel, 20. Mal. Wie die Baſeler Nachrichten“ melden, 
7 loß der Verwaltungsrath der „Schweizer Nordoſtbahn“, die 
Dividende für Stammaktien auf 5 Proz. gegen 6 Proz. im Vor⸗ 
jahre feſtzuſetzen und den Reſtgewinn für Abſchreibungen zu ver⸗ 
vn Brüſſel, 20. Mai. Die Nationalbank hat heute den Diskont 
von 3 auf 2½ Prozent herabgeſetzt. 


* Paris, 19. Mai. Bankaus weis. 


Eelegraphifhe Börjenberiäte. 


Jo e. 
20. Mai. (Schlußkurſe.) Behauptet. 
e Jproz. Reichscaleihe 86,45, 3 ½ proz. L.⸗Pfandbr. 97,20, 
Konſol. Türken 20,40, Türk. Looſe 84,00, 4proz. ung. Goldreute 
3,70, Brest. Diskontobank 94,00, Breslauer Wechslerbank 96,00, 
Kreditaktien 170,15, Schleſ. Bankverein 110,50, Donnerdmardhütie 
79,50, Flötber Maſchſnenbau —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellchaft, 


od . 1536391000 Zun. 26 242 000 Fres für Bergbau u. Hüttenbetrieb 117,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 55,50, 
E in Süber 1289 173 000 Zun. 5 876 000 „ Oberſchleſ. Portland⸗Zement 85,00, Schleſ. Cement 118,50, Oppeln. 
Portef, der Hauptb. und ement 89,50, Schl. D. Er —,—, Kramſta 124,0, Schlel. 
der Filialen 450 524 000 Abn. 50 315 000 inkaktien 191,75, Laurahütte 112,50, Verein. Oelfabr. 8400, 
Notenumlauf 3 119 975 000 Abn. 30 657 000 eſterreich. Banknoten 170,60, Ruſſ. Banknoten 214.25, Gieſel 
Lauf. Rechn. d. Priv. 485 652 000 Abn. 88 0⁰⁰ Cement 88,00. 
Guthaben des Staats⸗ dub det a. M., 20. Mai. (Schlußkurſe! Feſt. 
ſchat zes 1567 164000 Abn. 4864 000 Lond. Wechſel 20,412, aproz. Reichsanleihe 107,00, öſterr. Silder« 
Geſammt⸗Vorſchüſſe 333 715 000 Bun. 1 392 000 rente 81,10, 4½ proz. Papierrente 81,70, do. 4proz. Goldrente 96,10, 
Zins⸗ und Distont⸗Er⸗ 1860er Looſe 126,60, proz. ung. Goldrente 93,90, Italiener 90,60, 
trägniſſe 10 096 000 Bun. 555000 „ 1880er Ruſſen 95,50, 3. Ortentanl. 69,60, unifiz. Egupter 98,50, 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 90,56. konv. Türken 20,40, 4proz. türk. Anl. 85,10, proz. port. Anl. 29,20, 
5 ——Fproz. ſerb. Rente 84.50, proz. amort Rumänier 98,00, 6proz. 
London, 19. Mai. Bank ausweis. foniol. Mexik. 85,50“, Böhm. Weſtb 299¼ Böhm. Nordbahn 154,62, 
Totalreſerve. 1 048 000 Jun. 631000 Pfd. Sterl | Franzoſen 251, Galizier 181, Gotthardbahn 138.00, Lombarden 
Notenumlauf 35592 900 Abn. 900 75, Lübeck⸗Büchen 146,00, Nordweſtbahn 183 ¼ Kreditadtien 271”, 
Baarvorrath 235 190 000 Zun. 532000 = „ Darmſtädter 140,00, Mitteld. Kredit 97,50, Reichsb. 148,60 Disks 
Ju n 27 233000 Zun. 333000 = - IKommandit 192,80, Dresdner Bank 142,10, Pariſer Wechſel 81,05, 
uthaben der Privaten 31196000 Zun. 85900 - Wiener Wechiel 170,50, ſerbiſche Tabaksrente 84,50, Bochum. Guß⸗ 
do. des Staats. 5478000 Zun. 75000 - fſſtahl 122,80, Dortmund. Unton 58,10, Harpener Bergwerk 143,80, 
Notenreſerve 14 793 000 Zun. 632000 = „ | Hibernia 116,30, 4proz. Spanier 64,40, Mainzer 110,30. 


Regierungsſicherheiten. . 11256 000 unverändert 
A Prozenſwerhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 43¼ gegen 
42½ in der Vorwoche. ; 
Clearinghouſe⸗Umſatz 137 Millionen, gegen die entiprechende 
Woche des Vorjabres mehr 19 Millionen. 


* London, 20. Mai. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus 
Buenos⸗Ayres vom 19. cr. gemeldet, die Regierung habe für die 
Dauer von 14 Tagen die Subſtription auf die 1. Serie des 
Kapitals für die argentiniſche Nationalbank wieder eröffnet. 


e 
* Newyork, 19. Mai. Die Börſe war Anfangs ruhig, 8550 do. G 


dann weichend, im Allgemeinen matt. 
betrug 330 000 Stück. 
Unzen geſchätzt. Die Silberverkäufe betrugen 20 000 Unzen. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Bofen 
im Mai 1892. 
Barometer qu Temp 
Datum Gr. reduz in mm, Wind. | Wetter. t Celſ 
Stunde. 66 m Seehöhe. Grad 
20. Nachm. 2 753,2 SW ma ＋ trübe 113.2 
20. Abends 9 751,1 S leiſer Zug bedeckt 9) 9,1 
1. Morgs. 7 748,6 W eſtürmiſch bedeckt 9411.0 


) Nachmittags Regen.) Nachts Regen. 
Am 20. Mai Wärme⸗Maximum 14.7 Celſ. 
Am 2. = Wärme⸗Minimum + 7,8% 


Waſſerſtand der Warthe. 
Moſen, am 20. Mai Morgens 0,82 Meter. 
5 „20. Mittags 0,80 = 

- 21. = Morgens 0,76 - 


412 19 603 42 710 53 806 934 93009 183 84 (500) 249 588 861 94015 
37 45 60 206 9 40 58 73 406 52 551 621 37 (500 726 98254 77 201 
567 746 846 82 914 96006 126 267 418 605 883 938 97052 127 203 9 
370 88 462 853 900 19 98013 140 213 446 558 (3000) 612 40 735 38 59 
99075 110 40 210 12 49 75 392 432 (1600) 66 70 74 504 21 701 3 800 

100260 83 309 20 79 442 95 606 744 920 21 41 101025 344 411 
544 676 874 975 (1500) 102005 16 (3000) 58 117 88 94 274 58] 601 
719 24 873 924 103004 22 91 267 356 96 435 548 (800) 837 4 884 
940 45 104056 112 51 71 287 382 558 69 691 706 16 60 87 905 
105058 (300) 319 416 663 781 893 949 106110 263 455 78 85 564 816 
975 94 (3000) 107011 282 308 756 93 933 108022 52 269 340 428 
669 791 939 65 109095 148 231 380 96 436 (300) 44 51 548 652 809 51 

11008 35 47 67 262 345 62 538 779 (300) 111014 64 110 325 449 
95 545 807 112047 370 419 24 49 635 731 43 75 907 83 113176 311 
25 413 24 525 692 700 12 21 (1500) 76 800 55 (300) 66 84 938 49 57 99 
114013 162 277 (500) 384 589 712 37 84 904 19 66 115145 (300) 59 
85 2 . , 0 % SET 00 (B00) 110168 758 SAL 91 844 117219 
325 405 94 697 630 32 93 792 828 47 118062 127 309 12 (300) 577 
821 71 908 41 42 56 119160 75 99 283 571 683 733 99 825 933 

120046 79 96 340 428 (3000) 554 610 12 711 34 875 80 97 982 91 
121107 14 317 406 20 614 53 62 80 817 50 956 122044 390 528 69 80 
717 52 70 819 21 (3000) 22 971 123070 (3000) 121 42 233 449 67 
(300) 503 351 96 712 804 971 81 124085 281 300 33 424 26 64 (300) 
661.658 739 51 899 906 125154 209 56 97 502 687 778 (500 126171 
218 36 42 70 73 95 481 539 49 666 792 969 127258 396 497 (1500) 643 
84 784 128032 200 12 393 (300) 401 67 558 613 40 129113 34 291 95 
352 (3000) 69 420 808 42 

130028 321 581 781 811 21 49 71 900 131031 53 188 (3000) 215 
94 571 781 132074 342 597 641 46 768 890 133025 122 (1500) 23 472 
845 (3000) 978 134080 201 4 44 357 492 500 645 79 709 894 (3000 
913 135013 73 96 218 49 364 75 422 546 602 43 704 5 15 81 99 80 
136070 146 47 426 55 69 718 65 79 803 958 72 137092 252 (800) 85 
324 26 410 544 650 808 17 138028 189 378 484 736 41 801 92 926 60 
139056 109 211 76 358 65 514 22 56 613 802 44 944 (300) 

140086 280 325 42 424 570 83 141022 70 891 654 736 (1500) 848 
946 142006 107 869 458 65 651 69 778 79 90 872 143070 85 216 
54 64 423 56 62 539 625 877 144007 343 (300) 49 72 451 91 (3000) 
532 729 810 93 96 99 929 145055 192 96 248 (500) 62 345 519 (5000 
737 76 875 905 65 146016 237 343 63 75 548 614 804 147051 74 9 
141 (300) 84 300 96 491 593 601 45 51 781 834 41 963 148188 (1500) 
395 601 47 737 807 (500) 32 36 906 149069 128 219 302 72 80 87 
(6000) 465 805 926 

150004 42 120 269 346 471 554 934 151203 49 304 459 616 (500) 
793 820 47 80 924 98 152142 75 226 43 337 462 90 512 60 81 695 
833 (300) 73 965 68 (300) 153005 187 351 429 35 45 97 565 690 849 
(800) 96 154078 139 42 74 228 340 74 412 611 21 787 803 996 
155240 303 (3000) 36 461 502 702 59 (600) 84 843 912 (3000) 94 
156199 241 324 407 521 89 718 813 92 812 38 49 157160 82 87 276 
369 75 559 631 724 864 (3000) 158110 84 456 518 32 704 73 998 
159231 95 370 524 87 616 783 921 46 70 74 

160060 110 23 41 214 398 571 607 37 76 833 44 903 161039 98 
291 95 (1500) 571 162056 201 370 494 (3000) 597 684 794 804 163198 
231 62 79 447 88 721 852 917 32 70 164020 60 182 95 393 727 
165089 174 229 505 600 (3000) 58 73 83 852 60 166183 243 (300) 99 
548 617 767 810 44 70 913 167051 282 86 88 £1500) ‚308 36 (800) 618 
858 80 972 168071 179 (1500) 227 87 325 87 513 25 653 69 83 741 
937 169001 70 212 68 610 774 914 17 73 

170115 252 313 (3000) 22 815 914 47 (300) 171201 22 361 419 88 
532 34 716 820 172211 342 72 470 746 863 88 913 22 173006 126 
859 431 36 (1500) 507 73 610 899 938 91 174094 123 233 394 438 522 
71 780 87 818 60 80 918 95 175049 97 228 (500) 334 44 445 632 56 
176018 36 221 425 602 715 67 839 177050 (500) 91 249 59 60 93 379 
(500) 433 64 ber 721 38 93 901 178053 (300) 56 75 90 170 (50000 76 
87 249 322 80 966 179000 41 46 60 69 174 312 (1600) 464 (300) 98 
(8000) 501 2 55 706 953 60 

180129 269 327 405 675 742 56 849 (1600) 62 68 941 181441 526 
807 17 59 92 934 182002 14 82 255 409 42 84 510 55 662 730 48 949 
183160 64 65 (300) 597 722 26 39 43 84 184003 142 223 44 462 620 
57 924 185060 64 276 414 72 540 645 904 186005 24 41 88 101 526 
619 705 820 % 59 187032 188 204 22 78 870 86 (500) 485 570 72 80 
604 17 804 937_ 188074 352 507 20 49 815 52 966 80 189326 28 37 
524 48 70.655 59 776 947 . + 


Privatdiskont 1%, Proz. per komptant. 
Nach Schluß der Börſe: Kreditattten 272,00, Disk.⸗Kommandt: 
192,70, Portugieſen —,—. ze 
eſt. 


amb 20. Mai. 
old in 1 pr. Kilo 2786 Br., 2782 Gd. 

Silber in Barren pr. Kilo 118,50 Br., 118,00 Gd. 

Wien, 20. Mai. (Schluß⸗Kurſe.) Auf Ermäßigung des Pariſer 
Bankdiskonts feſt, Staatsbahn, Alpine⸗Montan ſowie Mairente 
lebhafter. Schluß geſchäftslos. 

ſterr 4½% Bapterr. 96,00, do. 5proz. 100,70, do. Silberr. 
oldrente 112,70, 4proz. ung. Goldrente 110,35, 5proz. 


Der Umſatz der Aktien] de. Papierr. 100,65, Jänderbank 214,60, österr. Kreditakt. 319,37%,,, 
er Silbervorrath wird auf 2400 000 widr. Krebttnttlen 363 50, W̃ a 


ten. Bk.⸗V. 114,75, Elbethalbahn 235,50, 
Galtzier 213,25. a 244,50, Lombarden 85,90, 
Nordweſtbahn 215, Tabaksaktien 176,25, Napoleons 9,50 ¼% Mark⸗ 
noten 58,60, Banknoten 1.26, Silbercoupons 100,00, Buls 
gariſche Anleihe 104,00. 

Paris, 20. Mai. (Schlußkurſe.) Feſt. 

3proz. amortiſ. Rente 98,45, Zproz. Rente 98,02 4%½ proz. 
Anl. —, Italien. 5proz. Rente 91,55, öfter. Goldr. 95,00, 4proz. 
ungar. Goldr. 94,37, 3. Orient⸗Anl. 69,25 ex, 4proz. Ruſſen 1889 
95,80, 4proz. Egypter 488,12, konv. Türken 20,55, Türkenlooſe 82,60, 
Lombarden 211,25, do. Prioritäten 309,00, Banque Ottomane 583,00, 
Panama 5 proz. Obligat. —,—, Rio Tinto 436,80, Tab. Ottom. 
373,00, Neue 3proz. Rente 98,15, 3proz. Portugieſen 29 Neue 
Zproz. Ruſſen 76,95. 

udon, 20. Mai. (Schlußkurſe.) Stetig. 

Eugl. 2 proz. Conſols 97¾ Preuß. 4proz. Conſols 106,00, 
Italien. 5proz. Rente 90°/,, Lombarden 8 4 proz. 1889 Rurſſen 

Serie) 96¼, lonv. Türken 20, öſterr. Silberr. 80,00, österr. 
Goldrente 94,00, 4proz. ungar. Goldrente 93¾ 4prozent Spater 
64%q 3½ proz. Eaypter 91, aproz. unific. Eaypter 96¾ 45 
gar. Egypter —, 4½ proz. Tribut⸗Anl 95¾, 6proz. Mexitaner 86,00, 
Ottomanbank 13, Suezaktien —, Canada Pacific 90¼, De Beers 
neue 13½, Platzdiskont / 

Petersburg, 20. Mai. Wechſel auf London 95,25, Ruſſiſche 
II. Orientanleihe 103,00, do. III. Orientanleihe 104,00, do. Bant r 
auswärtigen Handel 256 ¼, Petersburger Diskontobank 490 ¼ War⸗ 
ſchauer Diskontobank —,—, Petersb. internat. Bank 436,00, Ruff. 
4), proz Bodenkredit⸗Pfandbrlefe 147½ Große Ruff. Eisenbahn 
245,00, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 116 ¼. Privatdiskont 4 

Buenos⸗Ayures, 19. Mal. Goldagto 229. 

Rio de Janeiro, 19. Mat. Wechſel auf London 11¾ 


do. fremder loko 22,00, per Mai 19,50, per Juli 19,10. Roggen 
hieſiger loko 20,50, fremder loko 22,00, per Mat 19,50, per Jult 
18,90. Hafer hieſiger loo 15,00, fremder —.—. Rüböl loko 56,00, 


Bremen, 20. Raffintries 
Petroleum. (Offizielle Notir. der Bremer Petroleumbörſe.) Faß⸗ 
zollfrei. Geſchäftslos. Le ko 5,75 Br. 8 

Wolle. 64 Ballen Cap, 62 Ballen Auſtral, 15 Ballen Kämmt. 
— 1 gr Bon 5 Kar 995 

Baumwolle. Feſt. pland middl., toto a: land 
eg W. 8 15 a Jan 0 = man Mal 

Pf., Jun 4 Pf., Ju „ Auguſt ½ Pf., ; 
N 

- malz. Feſt. cox 35 95 34% Pf., 
— Pf. Faden N 5 f r 


30 Pf 
Speck ſhort clear middl. Feſt. 33¼ Br. 

Hamburg, 20. Mai Zudermartt Schlußberich: Yrüben- 
Ronzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Tance, fre 
an Bord Hamburg v. Mat 13,05, per Anguft 13,37 ¼ p. Oktober 
12,77 ½, p. Dez. —. Ruhig. 

Hamburg, 20. Mai Kaffee (Nachmittagsde richt Good ave⸗ 
rage Santos per Mai 66, per Juli —, per September 62%, 


p. Dez. 61. Stetig. 
at. Getreidemarkt. Weizen loto ruhig, hofft. 


Hamburg, 20. 
loko neuer 196—205. — Roggen loko ruhig, meckler b. loka neuer 


190215, ruſſ. loko ruhig, neuer 180-185. Hafeı ig. Gerſte 
5.500 Nübhl (unverz.) ruhig, loto 55,00. — rd e, lofo 
p. Mai⸗Juni 29¼ Br., per Juli⸗Auguſt 29%, Br. Auguſt⸗Septbr. 
Biel” RR — 15 Standard tie ee ge 

Petroleum ruhig. Standard w 0 5 HERE 
Mai 5,60 Br. — Wetter: Regen. 


Produktenmarkt. Wetzen loko matt, p. Mai- 


Maat 8,55 Gd. 8,57 Br. 9. Herbſt 8,09 Gd., 8,11 Br Hufer p. 
ai⸗Juni 5,37 Gd., 5,40 Br., per Herbſt 5,40 Gd., 5,42 
Mals p. Mai⸗Juni 487 Gd., 4.89 Br. 


Juli⸗Auguſt 4,99 Gd., 
En e By 
„ 20. Mai. ußbe Robzuder ruh., 38 Prozent 
sin 37,00 a 37,25. Weißer Zucker ruhig. Nr 3 per 100 Kildgr. 
8 RR o. Junt 38,37 ¼, Juli⸗Auguſt 38,62 ¼ p. Oktbr.⸗ 
Paris, 20. Mal. Getreldemarkt. (Schlußbericht) Weizen fe 
9. Mai 2400, o. Juni 24,20, p. Juli⸗ * 24,60, . Seb 
Dezbr. 24,80. Roggen feit, . Mat. 19,40, b. Sept.⸗Dez. 16,30. 
Mehl feit, o. Mai 53,20, per un 53 40, p. Jult⸗Auguſt 53,80, 
5. Sept.⸗Dez. 5430. Mübzl rubig, . Mai 56,00, p. Juni 56,00, 
pr. Juli⸗Aug. 56,50, p. Septbr.⸗Dezbr. 57,25. Spiritus matt, 
2 b. Juli⸗Auguſt 47,50, p. Sept.⸗ 


p. Mai 48,75, ver Juni 48, 
Dez. > = ee 5 

Havre, 20. Mat (Felenr. der Hamb. Firma Beimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee, good average Santos, p. Mai 93,75, p. 
80,75, p. Dezember 79,50. Feſt. f * 


+ 


7 RETTEN 
\ 
Havre, 20. Mai. Telegr. der a Veimann. Zie er 
no . Be Een m an 


ER Santos 9000 Sad, Recettes für geſtern. 
3 9. Mal. Getreſdemarkt. 5 p. Mai 205, 
p. Nov. 211. 25 p. Mai 189, p. Oktober 16 
Amſterdam, 20. Mai. Java⸗Kaffce good 9 51½½. 
en 8 . un 58. ae Raf 
en, ca etroleummarkt. af⸗ 
rg Type weiß gt ED bez. u. Br., p. Mai 13%, Br., p. Juni 
u r., 1 Br. Ruhig. 
Wolle. 9 lat 28 5 — B. 5. M i Sud 
a a⸗Zug, e p. Mai —, ‚ 
p. 8.815 4.72½, entfernte Termine 4,75 Käufer. 
en, 20. Mai. Getreidemartt. Weizen feſt. Roggen 
auptet. Gerſte ſchwa 


unbelebt. Safer be 

London ai. An der Küſte 20 Weisenlabungen angeboten. 
— Wetter: 5 

London, 20. Mai. Chili⸗Kupfer 47%, per 3 Monat 47. 

London. 20. 0. Mul 2 t. Javazucker loto 15%, ruhig, 
R 9 a 13 tha 


Mai. Sine demurkt (Schlußbericht.) alla: 


London, 
We ruhig, 855 ruhig aber ſtetig, au rg feſt, ruhig, 
Mehl felt aber ruhig, Mais feſt, ice rſte 1. 61 aber ſtetig, 
Hafer mitunter / höher bei ziemlichem re on ſchwim⸗ 


mendem Getreide Weizen. feſter, entfernter ſehr träge, Gerſte un⸗ 
erändert, er Selen ruhig. 

Liverpool, 20. Mai. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ 
maßlicher rar 3600 Ballen. Feſt. Tagesimport 3000 Ballen 

Liverpool, 20. Mai, Nachm. 12 Uhr 50 Min. ——— 
Umſatz 9000 B., davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. 
Amerikaner fetig, Surat3 rubig. 

Middl amerikan. Lieferungen: Mai⸗Juni —, Juni⸗Juli 4%, 
Verkäuferpreis, Juni⸗Jule 4½ do., Juli⸗Auguſt 47 Käuferpreis, 
Auguſt⸗Sept. 47, Verkäuferpreis, Sept.⸗Oktbr. 4% do., Oktbr.⸗ 
Novbr. 4% d b. Kan erpreis. 

Liverpool, 3 ai, Nachm. 4 Uhr 10 Min. 5 
Umſatz 12000 B., davon 175 Spekulation und Export 1000 
Unverändert. n e à höher. 

Middl. amerifan. Lieferungen: Mai⸗Juni 4¼ Käuferpreis 
Juni⸗Juli pres Sed uf 4°), A Share ‚Auguft-Sept. 


= 


Sulz 8 


Dein, 1. Bein fü 5 — 25 Her nn Jan. 4% d. Wer ae 
% Verkäuferpre ez.⸗Jan. 4% d. 
Glas Sdow w, er Die Vorräthe don Robe fen in 155 


Stores lelaufen Er 5 457 555 Tons gegen 509 452 Tons im 
rigen 
Nie Jah der im N befindlichen Hochöfen beträgt 76 ge⸗ 
gen 63 im vorigen 

etersburg, 20 Mai Produktenmarkt. 140g loko 58,00 
7 Auguſt 54,00, Weizen loko 14,00, Roggen lo 8 Hafer 

oo 1 Sanf I loko 46,00, Leinſaat loko 15,.0. — Heiter. 
20. Mat. Getreidemarkt 


Wetzen auf Termine 
kein Mal 206 pr. Nov. 212. — Rog en lolo ei do. 
ef Termine höber, p. ne 191, p. Steal er 164. Raps p. Herbſt 

Rüböl loko 27'/,, Herbſt' 26/8. 

Newyork, 19. Mal. Waarenberi t. Baumwolle in New⸗ 
Dort 74e, do. in Wer e 7/8. Raff. Petroleum Standard 
te in New-Dort 6,05 Gd., bo. em 15 in Philadelphia 

Gd. Rohes Petroleum in Newyo do. Pipeline 
Certificates per Juni 55½. Ziemlich fest "Sam, lolo 6,52, be. 
Rohe u. Brothers 6,80. Zucker (Fatr refining Muscovad.) 2%. Mats 

(New) p. Juni 52 ½, p. Juli 50%, p aa ia 7 A Winter⸗ 
weizen loko 97¼. Kaffee Rio NI. re (Spring 
clears) 35 C. — Getreidefrach 1 2 105 * 


3 
Weizen p. Mat 90¼, p. Jun 90%, £ Juli 91, . Auguſt 90 
Kaffee Nr. 7 lom ord. p. Juni 12,07, Auguſt 11,97. 

Weizen eröffnete ſehr feſt und ſteigend auf ungünſtige Ernte⸗ 
a m geringe a | ſowie auf Deckungen der Baiſſiers: 


(Anfangsturſe.) n Pipeline, ecx⸗ 
Hficates p vun nt 55%. Weizen per Juli 91%. 


B. nach Eröffnung gat 


dann Reaktion 


päter 1 9 05 abgeſchwächt auf ſchwächere DEIN und auf 
Rert äufe einiger Platzſpekulanten. Schluß 

Ma ſtei ters auf beſſere telegraphiſche 
Berichte und auf Deckungen der B 

Ebieugo. 19. Mai. Wehen 
Mais per uni 46. Speck ſhort clear 6,35. Po 
der es ſpäter etwas abgeſchwächt auf Realiſirungen der 
Hauſſepartei. 
u. auf Verkäufe, darauf wieder ſteigend, Schluß feſt auf ſtarke 
Deckungskäufe der Baiſſiers. 


durchweg feſt und 
n uni 82%,, per Juli 821, 
p. 5 14 ae m 
Weizen höher auf geringe An Ye und reſchllche edungen 
ais feſt und etwas ſteigend nach Eröffnung, 
Wetter: Regen. 


Berlin, 21. Mai. 
ai) c JB 20. Mai. Weizen per Mat 92), C., ver Juni] b 
72 


onds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Hd. Berlin, 20. Mai. Börſenbericht. Zu Beginn der 
heutigen Börſe machte ſich im Anſchluß an die ſchwache Haltung 
der weſtlichen Börſenplätze und der geſtrigen Abendbörſen auf den 
meiſten Gebieten eine Abſchwächung geltend. Bald trat indeß eine 
Erholung ein auf die Steigerung der einheimtichen 3 prozentigen 
Anleihen, in welchen für inländiſche und ausländiſ ſch⸗ Rechnung 
ſtarke Käufe ausgeführt wurden. Auch die günſtige Tendenz, die 
in Eiſenwerthen zum Durchbruch kam, übte auf den Geſammtmarkt 
einen ſtimulirenden Einfluß aus. Die leitenden Hüttenwerthe, die 
ſich zu Beginn nur went über das geſtrige Schlußniveau erhoben, 
eratelten bald Er) de tungen. namentlich die Aktien 
der Laurahütte. Die Kohlenwerthe, die anfangs zum Theil n icht 6 
unbedeutende Kursverluſte zu verzeichnen hatten, konnten ſich zwar 
ſpäter etwas beſſern waren aber wenig beachtet. Auf dem Renten⸗ 
markt eröffneten die einheimiſchen ſowie die meiſten ausländiſchen 
Anleihen durchweg zu den geſtrigen Schlußpreiſen; ſpäter nahmen 
dieſelben eine recht feſte Haltung an und 1 7 ee 
ſerungen; namentlich einheimiſche 9 Anleihe (+ ½0 Pep ), 
Italiener und Un In ee entwickelte 120 bald 
ein lebhaftes Geſchäft zu edgedten 
Kurſen. Nur die ruſſiſchen Fonds und die ruſſiſchen Noten, welche 
ſchon zu Beginn ſich re stellten, blieben auch im weiteren 
Verlaufe vernachläſſigt. Auf dem Eiſenbahnaktienmarkte waren 
von den öſterreichiſchen Transportwerthen nur Franzoſen infolge 
Wiener Käufe gefragt und höher; die übrigen dagegen thet 3 
ſchwächer, theils wenig gebeſſert. Die einheimiſchen ee 
mußten durchweg nachgeben auf ungünſtige Aprileinnahmen. Die 
ſchweizeriſchen und italieniſchen Eiſenbahnaktien dagegen, die zu 
Beginn durchweg nachgaben, erzielten ſpäter bei recht lebhaftem 
Verkehr nennenswerthe Avancen, namentlich Gotthard und Nordoſt. 
Warſchau⸗Wiener und ruſſiſche Südweſtbahn waren gedrückt. 
Lloyd und Dynamit⸗Truſt behauptet. — Privatdiskont 1¼ Proz. 

Produkten - Vörſe. 

Berlin, 20. Mai. Die Preiſe für Weizen waren Kim in 
Newyork auf ſchlechtere Sagtenſtandsberichte hin um 1 her; 
auch die . Märkte waren ziemlich feſt, mit Aus⸗ 
nahme von land, wo das große Angebot von Waare an der 
Küſte drückt. e war die Tendenz heute in Folge deſſen feſt, 
wozu das kühlere Wetter, Klagen über den Stand der Roggen⸗ 
ſaalen und Ordres für die Sommermonate aus der Provinz bei⸗ 
trugen. Schließlich trat auf Abgaben der Platzſpekulation eine 
leichte 5 ein. Das Geſchäft et temlich lebhaft. eig en 
stellte ſich um 1/—1½ M. niedrig oggen war namentlich 
2 [ür hintere Sichten geſucht ai bis 355 M. höher; ſpäter ging ein 

heil 5 un verloren. Der ea war andauernd 
„vernachläſſigt und nach einem reichlich um M. höheren Einſatz 
ing der Werth ſpäter unter geſtrigen Schluß zurück. Hafer 
Bei ſehr ſtillem Geſchäft feit und ca. / M. 7 — Mais faſt 
. aber feſt auf die Nachrichten, daß die Maisausſaat in 

ordamerika durch A dan d Wetter ſehr behindert ſei; die 
Preiſe zogen um 1 M. an oggenmehl wurde bei lebhaf⸗ 


— —äö—— . ̃ . ͥ b .Ü.ö. — .·—ê—üä . — — — — — — 


feste Umrechnung: I Livre Sterling — 20 M. 1. Doll, = 4½ m 


ub Rub. — 320 NM. 


1 Gulden österr, W. 2 M. 7 Gulden dd, W. — 12 M. 


1 Gulden doll. W. 


terem Geſchäft merklich Er 1 Rüböl unverändert bei 

ſehr kleinem Geſchäft. Spiritus ſtill und wenig verändert. 
Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwetzen) p. 1000 Kg. Lore 

AM rg — 7 Gekündigt 650 79 8 ere 


. 180 und 180,5 verk., 
—, per Ka un Er 


Roggen per 1000 Kilogr. Loko lebhafter Handel. * 
Rei Getündigt 1550 Tonnen. Kündigungspreis 197 M. Loko 
192 —200 M. nach Qualität. Lieferungsqualſtät 198 M., bier 
er Ladung a 196 bes. per dieſen Monat 958 31905 

196,5 bez., 192 5—194,25— 
b 186. Pr bez, 2 Juli⸗Auguſt e 
ez * Auguſt⸗ Sept. —, per Sept. ⸗Okt. 168,5 —170 bez. 

Gerste per 1000 Kilo. Still. Be und kleine 140--190 
M. 900 Qual., Futtergerſte 140—155 M 

afex per 1000 Kilogr. Loto wenig verändert. Termine 

babe " Seftindigt — Tonnen. Kündigungspreis — Mark. Noto 
„146 b is 172 M nach Qualität. Feferungsqualität 147 M. Pom⸗ 
merſcher nuttel bis guter 152—160 bez., feiner 161—166 bez. . 
und böhm. mittel bis guter 150 — 159 bez., feiner 160—165 
ver dieſen Monat —, per en nt 146,5 M., per Juni⸗ Jul 


147 bez., per 1000 uſt 1 
Mais ver 1000 Kilo. 8010 feſt. Arie höher. Gek. 250 
Tonnen. Kündigungspreis 120,5 M. Loko 121—126 Mark nach 
Qualität per dieſen Monat 1205—120,75 55 per Mai⸗Junt 120 
ger Be per Junt-Jult 119—119,25 bez., per Sept.-Dft. 
17 
Erbſen p. 1000 Kilo Kochwaare 190—240 M Jutterwaare 
60 m. M. 12 rn 51 
oggenme r. O. un er o brutto inkl. Sack. 
Termine ſteigend. Gaündigt 750 Sack. Ma Sun 26,5 M., 
26 


per dieſen Monat 26,40— 26,60 bez. per Mai⸗Juni 26,20 — 
bez., ner Juni⸗Jult 25,95— 26,10 bez., per Juli⸗Auguſt — per 
Sept.⸗Oktober —. 


Rüböl per 100 Kilogr. mit Sa 0 © Gekündigt — 
tr. Kündigungspreis — Mark. Loko mit Faß —, per dieſen 
onat 54,4—54,5 bez., ver e —, per Sept.⸗Oktbr. 54,8 

bis 54,4 bez., per Okt.⸗Nov. 

Trockene Ractolfeiitäcte 9. 100 Kilo brutto incl. Sack. 

Loko 33,25 M. — Feuchte dal. v. lolo —— 

Kartofieimen 9 % Kilo brutto incl. Sad. Loko 33.25 M. 
Petroleum (Raffinirtes 1 white) FR 11 at a mit 
Undig 


225 in Bolten von 100 Ztr. Termine — 
ündigungspreis — M. Loko —, per biefen Monat — Mart. 
per Wirz April — 

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsgögade d t à 100 
bs 40050 Proz. nach Tralles Wefündigt er Kündi⸗ 
gungs preis N. Jako ohne Faß 59,8 bez 

Spiritus mit 70 N. . p. 100 Ltr. à 100 
Bro; 909 Utr. Rd nach Tralles. ri iat —— Liter. 


Kündigungspreis N. Volo ohne Faß 40,1 b 
Sptritus mit 80 N. Verbrauchgadgabe 95 100 ter 3 100 
Proz. = 10 000 Sog, at Nralle⸗. Getünd! 1a — jr Kündi⸗ 
gungäpreis — W Lako mit Jaß — 9. Dielen Monat — 
Spiltus mit 70 Mk. da Matter. Gekündigt 
10 000 Liter. Kündigungspreis 39,7 Mk., ver dieſen Monat und 
per Mat⸗Junf 39,8 —39,6 bez., per Juni⸗ Juli 39,9 — 39,7 bez., per 
. 20: 99895 95 7 a N 41406 | bez., per 
ez. Nov — er 
Nov. Dez. 88378 be Sher. d 


Weizenmehl Nr. 00 28,50 --26,00, Nr. 0 25,75—24,00 bez. 


— Feine Marken über Notiz bezahlt. 
Roggenmehl Nr. U u. 1 26.75 26,00 be do. feine Mars 
ken Nr. 0 u. 1 29,25—26,75 bez., Nr. 0 1½ Mk. höher als Nr. 0 


und 1 per 100 Kllogr. br. inkl. Sack. 


1 M. 70 ff., 1 Fran oder | Lira oder I Peseta — 80 Pf, 
128,56 8. 


-Diskon 20. Brnsoh.20, J. L] — 184,90 oh,. NY - F. 4% I. 2,26 br G. gWarsch-Terse| 5 ds, Geid-Nrier. s 0,0% . Ae. [er 120 188 usea.Humb,j 6 
— — wear eee e eee Proa % 135,60 8 eb. id. Ffü e., 7 22 2 Se, Wien.| 4 122250. a fee e, | 61,50 wa  jas. 10. Wire KRONE 1116,26 e 8 [182,75 Bl 
Amstordam..| 3 . [168,85 6 Deus. Präm.-A,| 3½ 8. Rente...| 5 | 8475 e bee 5 40. Obligetion. 5 1 er. Ser Arr. Js 1181,86 26 Pensogn..... 34 „| 62,25 w 
Dendon 2 20,40 dz mıy50 1 . 3 142 20 8. do, nous 85 5 82 25 bd Sim do. Gold-Prier.ii L 97,20 e. ze de, (rr, %%% 8,8 5 d. Linden| 8 | 613-0 
Wien 2 ; 15 5 170. 85 — Lan: 7Guld.l.. ee 22 25 na 0 l. 1.8 EM lite altische gür. 5 Ne . 100 191. 16% 148 A 9 47 75 — 4 
#etoraburg. 5 W. 1218,85 . dee Loosel 2 1825 Jen. sonuid. 64.30 a ieee 0 40% de. Sr 3 74 pr@& 
Warschau... 5) | 8 T. 213,90 be sländische Fonds Tork. A. 1865in weng Bembr, f. 4 / 99,10 b U Dee 7 12 ‚7 & 
1 —. 1d. 170. => > 2 Pfd.Starl,ov.| I ö ziow-Wors 9 erl. Back-Er. ze as 
Lesaind 1emb, 3 5 Anl. - fr 6,1% oe do, do. 0 zu dl d. N N “ie 0 1 HH 5 taMyp-Or|ö | Sohuithelag-ur| 18 1244,5) df. 
en u. Coupons. | do. do. | fr | 47,00 & do, de f EEE ran Free Ber 6% Cc, 0% 870 85 „ (rz, IT) /%%es sc fees, Ge- 10 | 83,54 & 
— — 2 40 gods 00 ‘a 70,96 & 25 Mess = do. (Oblig.)188814 80,0 eG 0 860 . Pee 9 
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4 — „ 3 3. * 2 8 N * 4. * 2 
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